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PROFESSOR  DR.  PETER STROHSCHNEIDER 
 

 

Lebenslauf 

 

* 1955  in Stuttgart 

1975 – 1982 Studium der Germanistik und Geschichtswissenschaft, daneben Rechts-
wissenschaft, Soziologie und Politikwissenschaft an der LMU München 

1982  Wissenschaftliche Prüfung für das Lehramt an Gymnasien 

1982 – 1989  Vollbeschäftigte Wissenschaftliche Hilfskraft und Akademischer Rat a. Z. 
am Institut für Deutsche Philologie der LMU München 

1984  Promotion 

1991  Habilitation für Deutsche Sprache und Literatur des Mittelalters und der 
Frühen Neuzeit 

1991 – 1992  Wissenschaftlicher Angestellter und Oberassistent am Institut für Deut-
sche Philologie der LMU München 

1992 – 1993  Vertretung des Lehrstuhls für Deutsche Sprache und Literatur des Mittel-
alters und der frühen Neuzeit an der Technischen Universität Dresden 

1993 – 2002  Lehrstuhl für Germanistische Mediävistik und Frühneuzeitforschung an der 
TU Dresden 

2001  Ruf an die Universität Tübingen (Nachfolge Wachinger, abgelehnt) 

2002 – 2016 Lehrstuhl für Germanistische Mediävistik an B. der LMU München (Nach-
folge F. J. Worstbrock) 

2008  Ruf an die Freie Universität Berlin (abgelehnt) 

2013 – 2019 Präsident der Deutschen Forschungsgemeinschaft 

2020 Professor im Ruhestand 

2024 Special Adviser to the President of the European Commission, Chair of the 
Strategic Dialogue on the Future of EU Agriculture 

 

 

Funktionen (Auswahl) 

 

1996 – 2002  Vorsitzender des Kuratoriums der „Sächsischen Landesbibliothek – Staats- 
und Universitätsbibliothek Dresden“  

1997 – 2002  Mitglied und bis 1999 Zweiter Sprecher des SFB 537 „Institutionalität und 
Geschichtlichkeit“ an der TU Dresden 
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1997 – 2000  Dekan der Fakultät für Sprach- und Literaturwissenschaften und Senator 
der TU Dresden 

2000 – 2002  Sprecher des Europäischen Graduiertenkollegs „Institutionelle Ordnun-
gen, Schrift und Symbole“ der DFG an der TU Dresden und der École 
Pratique des Hautes Études (IVe Section), Paris 

2001 – 2004  Mitglied im Vorstand des Deutschen Germanistenverbandes 

2003 – 2011  Mitglied des SFB 573 „Pluralisierung und Autorität in der Frühen Neuzeit 
(15.-17. Jahrhundert)“ an der LMU München 

2003 – 2012  Mitglied im Mediävistischen Arbeitskreis der Herzog August Bibliothek Wol-
fenbüttel 

2004 – 2006  Initiator und Sprecher des Internationalen Doktorandenkollegs „Textualität 
in der Vormoderne“ (Elitenetzwerk Bayern) 

2005 – 2011  Mitglied und seit 2006 Vorsitzender des Wissenschaftsrats 

2008  Mitglied der Expertengruppe des Organs für Qualitätssicherung und Akkre-
ditierung der Schweizerischen Hochschulen (oaq) für den Quality Audit der 
ETH Zürich 

2008  Mitglied der Jury für den „Universitas-Preis für Wissenschaftsjournalis-
mus“ der Hanns Martin Schleyer-Stiftung  

2010 – Mitglied (seit 2019 Stellvertretender Vorsitzender) des Beirats des Kultur-
wissenschaftlichen Instituts, Essen 

2010 – 2022  Mitglied des Kuratoriums des Deutschen Museums, München 

2011 – Mitglied des Auswahlausschusses der Alexander von Humboldt-Stiftung 
zur Vergabe der „Alexander von Humboldt-Professur – Internationaler Preis 
für Forschung in Deutschland“ 

2011 – 2012  Mitglied des Stiftungsrates der Georg-August-Universität Göttingen 

2011 – 2014  Mitglied der Jury für den Spitzencluster-Wettbewerb des Bundesministeri-
ums für Bildung und Forschung (BMBF) 

2011 – 2015 Mitglied der Kommission für Deutsche Sprache und Literatur des Mittelal-
ters und seit 2016 Vorsitzender des Projektbeirates Deutsche Literatur des Mit-
telalters bei der Bayerischen Akademie der Wissenschaften 

2012  Mitglied des International Consulting Committee für die National Research 
Foundation of Korea 

2012 – 2016  Vorsitz der Jury für den „Akademiepreis des Landes Rheinland-Pfalz“ (Aka-
demie der Wissenschaften und der Literatur Mainz) 

2013 – 2019  Mitglied der Jury für den „Georg von Holtzbrinck Preis für Wissenschafts-
journalismus“ 

Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat der Fritz Thyssen Stiftung für Wissen-
schaftsförderung 

2014 –   Vorsitz der Internationalen Expertenkommission des Elitenetzwerks Bayern 

2015 – 2019  Vorsitz des Zukunftsrates Kleine Fächer in Baden-Württemberg 
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2016 – Mitglied im Advisory Board des DAAD – University of Cambridge Research 
Hub for German Studies 

2017 – 2019  Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat der Geisteswissenschaftlichen Zen-
tren Berlin 

2018 – 2023  Mitglied der Jury für den Max-Planck-Humboldt-Forschungspreis 

2019 – Mitglied des Kuratoriums von acatech – Deutsche Akademie der Technik-
wissenschaften 

Mitglied im Rat der Jungen Akademie 

2019 – 2020  Vorsitzender der Expertenkommission KI-Wettbewerb Bayern 2020 

2019 – 2022 Mitglied im Committee for Freedom and Responsibility in Science des In-
ternational Science Council  

2020–   Vorsitzender des Vorstands der Max Uwe Redler Stiftung im Stifterverband 
für die Deutsche Wissenschaft  

Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats der Klassik Stiftung Weimar 

2020 – 2021  Vorsitzender der Zukunftskommission Landwirtschaft der Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland (seit 2021 des Bundesministeriums für Ernäh-
rung und Landwirtschaft) 

2020 – 2024 Vorsitzender des Stiftungsrates sowie des Stiftungsausschusses Universi-
tät der Georg-August-Universität Göttingen 

2021 – 2023 Mitglied der „Arbeitsgruppe Hochschulentwicklung 2030+“ des Ministeri-
ums für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Gesellschaft des Freistaats 
Thüringen  

2023 – 2027 Stellvertretender Vorsitzender des Universitätsrats der Universität Wien 

2024 – 2025  Experte in der „Initiative für einen handlungsfähigen Staat“ (unter Leitung 
von Julia Jäkel, Thomas de Maizière, Peer Steinbrück und Andreas Voß-
kuhle) 

Vorsitzender der Kommission für die Wissenschafts- und Forschungsstra-
tegie Mecklenburg-Vorpommern 

 

 
Stipendien, Auszeichnungen 
 

1977 – 1982  Stipendium der Studienstiftung des Deutschen Volkes 

1989 – 1991  Habilitationsstipendium der Deutschen Forschungsgemeinschaft 

1992  Jahrespreis der LMU München für die Habilitationsschrift 

2001  Gastprofessor an der École Pratique des Hautes Études (IVe Section: Sci-
ences historiques et philologiques), Paris 

2010  o. Mitglied der Bayerischen Akademie der Wissenschaften 
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Verdienstkreuz 1. Klasse des Verdienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland 

2011 – 2012  Senior Research Fellow am Freiburg Institute for Advanced Studies (FRIAS) 
der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg im Breisgau 

2012  o. Mitglied der Academia Scientiarum et Artium Europaea 

Dagmar Westberg-Vorlesungen für die Geisteswissenschaften an der Goe-
the-Universität Frankfurt am Main 

2013  o. Mitglied der Academia Europaea. The Academy of Europe 

Mitglied von acatech – Deutsche Akademie der Technikwissenschaften 

2014  Mitglied der Leopoldina – Nationale Akademie der Wissenschaften 

2017  Auszeichnung “Rede des Jahres 2017” (Seminar für Allgemeine Rhetorik der 
Eberhard Karls-Universität Tübingen) 

2017 – 2019  Ehrenpräsident der Paul Ehrlich-Stiftung, Frankfurt am Main  

2021 – 2022  Fellow am Wissenschaftskolleg zu Berlin 

2022  Fellow des International Science Council ISC 

„Professor Niklas-Medaille“ des Bundesministeriums für Ernährung und 
 Landwirtschaft 

2023 „Werner Heisenberg-Medaille“ der Alexander von Humboldt-Stiftung 
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Schriften (Auswahl)  

 

Bücher 

A.1. Ritterromantische Versepik im ausgehenden Mittelalter. Studien zu einer funktions-
geschichtlichen Textinterpretation der „Mörin“ Hermanns von Sachsenheim sowie 
zu Ulrich Fuetrers „Persibein“ und Maximilians I. „Teuerdank“. (Mikrokosmos. Bei-
träge zur Literaturwissenschaft und Bedeutungsforschung 14) Frankfurt / Main – Bern 
– New York 1986. 

A.2. Alternatives Erzählen. Interpretationen zu ‚Tristan‘- und ‚Willehalm‘-Fortsetzun-gen 
als Untersuchungen zur Geschichte und Theorie des höfischen Romans. Habilitati-
onsschrift (masch.) München 1991 [http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:19-e-
pub-24907-3]. 

A.3. Prolegomena zu einer Theorie der Fußnote. [Zusammen mit Peter Rieß und Stefan 
Fisch] (fußnote: anmerkungen zum wissenschaftsbetrieb 1) Münster – Hamburg 
1995. 

A.4. Wechselspiele. Kommunikationsformen und Gattungsinterferenzen mittelhochdeut-
scher Lyrik. Hrsg. von Michael Schilling, Peter Strohschneider. (Germanisch-Roma-
nische Monatsschrift Beiheft 13) Heidelberg 1996. 

A.5. Autor und Autorschaft im Mittelalter. Kolloquium Meißen 1995. Hrsg. von Elizabeth 
Andersen, Jens Haustein, Anne Simon, Peter Strohschneider. Tübingen 1998. 

A.6. Erkennen und Erinnern in Kunst und Literatur. Kolloquium Reisensburg, 5.-7. 1. 1996. 
In Verbindung mit Wolfgang Frühwald hrsg. von Dietmar Peil, Michael Schilling und 
Peter Strohschneider. Tübingen 1998. 

A.7. Das Kügelgenhaus in Dresden und seine emblematische Deckendekoration. Mit Bei-
trägen von Hartmut Freytag, Wolfgang Harms, Ludger Lieb, Dietmar Peil, Michael 
Schilling und Peter Strohschneider. Neustadt a. d. A. 2000. 

A.8. Literarische Kommunikation und soziale Interaktion. Studien zur Institutionalität mit-
telalterlicher Literatur. Hrsg. von Beate Kellner, Ludger Lieb, Peter Strohschneider. 
(Mikrokosmos. Beiträge zur Literaturwissenschaft und Bedeutungsforschung 64) 
Frankfurt/Main [u.a.] 2001. 

A.9. Interpretation. [Hrsg. von Peter Strohschneider und Friedrich Vollhardt]. (Mitteilun-
gen des Deutschen Germanistenverbandes 49/2002, Heft 2) Bielefeld 2002. 

A.10. Literatur und Macht im mittelalterlichen Thüringen. Hrsg. von Ernst Hellgardt, Ste-
phan Müller und Peter Strohschneider. Köln – Weimar – Wien 2002. 

A.11. Epochen. In Zusammenarbeit mit Georg Behütuns hrsg. von Peter Strohschneider 
und Friedrich Vollhardt. (Mitteilungen des Deutschen Germanistenverbandes 
49/2002, Heft 3) Bielefeld 2002. 

A.12. Mediävistik und Neue Philologie. Betreut von Peter Strohschneider, Ingrid Bennewitz 
und Werner Röcke. In: Akten des X. Internationalen Germanistenkongresses Wien 
2000 „Zeitenwende – Die Germanistik auf dem Weg vom 20. ins 21. Jahrhundert. Bd. 
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5. Hrsg. von Peter Wiesinger. (Jahrbuch für Internationale Germanistik A,47) Bern 
[u.a.] 2002, S. 211-361. 

A.13. Geltung der Kunst. Formen ihrer Autorisierung und Legitimierung im Mittelalter. 
Hrsg. von Beate Kellner, Peter Strohschneider, Franziska Wenzel. (Philologische Stu-
dien und Quellen 190) Berlin 2005. 

A.14. Germanistische Mediävistik und ‚Bologna-Prozeß’. Hrsg. von Peter Strohschneider. 
(Mitteilungen des Deutschen Germanistenverbandes 52/2005, Heft 1) Bielefeld 
2005. 

A.15. Visualisierungsstrategien in mittelalterlichen Bildern und Texten. Hrsg. von Horst 
Wenzel und C. Stephen Jaeger. In Zusammenarbeit mit Wolfgang Harms, Peter Stroh-
schneider und Christof L. Diederichs. (Philologische Studien und Quellen 195) Berlin 
2005. 

A.16. Mobilität – Raum – Kultur. Erfahrungswandel vom Mittelalter bis zur Gegenwart. 
Hrsg. von Karl S. Rehberg, Walter Schmitz, Peter Strohschneider. (Kulturstudien 1) 
Dresden 2006. 

A.17. Imagination und Deixis. Studien zur Wahrnehmung im Mittelalter. Hrsg. Von Kathryn 
Starkey und Horst Wenzel. In Zusammenarbeit mit Wolfgang Harms, C. Stephen Jae-
ger, Peter Strohschneider und Carsten Morsch. Stuttgart 2007. 

A.18. Bildung? Bildung! 26 Thesen zur Bildung als Herausforderung im 21. Jahrhundert. 
Hrsg. von Andreas Schlüter und Peter Strohschneider. Berlin 2009. Lizenzausgabe: 
Bundeszentrale für politische Bildung. (Schriftenreihe 790) Bonn 2009. 

A.19. Literarische und religiöse Kommunikation in Mittelalter und Früher Neuzeit. DFG-
Symposion 2006. Hrsg. von Peter Strohschneider. Berlin – New York 2009. 

A.20. Codex und Raum. Hrsg. von Stephan Müller, Lieselotte E. Saurma-Jeltsch und Peter 
Strohschneider. (Wolfenbütteler Mittelalter-Studien 21) Wiesbaden 2009. 

A.21. Reden und Vorträge des Vorsitzenden des Wissenschaftsrates 2006 – 2010. Eine 
Auswahl. Köln 2010. 

A.22. Helden und Heilige. Kulturelle und literarische Integrationsfiguren des europäi-
schen Mittelalters. Hrsg. von Andres Hammer und Stephanie Seidl. In Verbindung mit 
Jan-Dirk Müller und Peter Strohschneider. (Germanisch-Romanische Monatsschrift 
Beiheft 42) Heidelberg 2010. 

A.23. Erzählen und Episteme. Literatur im 16. Jahrhundert. Hrsg. von Beate Kellner, Jan-
Dirk Müller und Peter Strohschneider unter Mitarbeit von Tobias Bulang und Michael 
Waltenberger. (Frühe Neuzeit 136) Berlin – New York 2011. 

A.24. Höfische Textgeschichten. Über Selbstentwürfe vormoderner Literatur. (Germa-
nisch-Romanische Monatsschrift Beiheft 55) Heidelberg 2014. 

A.25. Versuch über die Universität. Selbstbezug und Fremdbezug der Wissenschaften. 
(Konstanzer Universitätsreden 251) Konstanz 2015. 

A.26. Arbeit am Status. Philologien im Spannungsfeld von Wissenschaft und Gesell-
schaft. (Fakultätsvorträge der Philologisch-Kulturwissenschaftlichen Fakultät der 
Universität Wien 15) Göttingen 2017. 
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A.27. Vom Umgang mit Fakten. Antworten aus Natur-, Sozial- und Geisteswissenschaf-
ten. Hrsg. von Günter Blamberger, Axel Freimuth und Peter Strohschneider in Zusam-
menarbeit mit Karena Weduwen. Paderborn 2018. 

A.28. Wie sich die Qualität von personenbezogenen Auswahlverfahren in der Wissen-
schaft verbessern lässt: Zehn Prinzipien / How to Improve the Quality of Personnel 
Selection Procedures in Academia: Ten Principles. [Zusammen mit Jörg Hacker, Wil-
helm Krull und Martin Lohse]. (Leopoldina Diskussion 21) Halle (Saale) 2019. 

A.29. Reden 2013-2019. Eine Auswahl. [Hrsg.] Deutsche Forschungsgemeinschaft. Bonn 
2019. 

A.30. Zumutungen. Wissenschaft in Zeiten von Populismus, Moralisierung und Sziento-
kratie. Hamburg 2020. 

A.31. Prädikation und Bedeutung. Hrsg. von Andreas Kablitz, Christoph Markschies und 
Peter Strohschneider. (Text und Textlichkeit 1) Berlin – New York 2021 [recte 2020]. 

A.32. Hermeneutik unter Verdacht. Hrsg. von Andreas Kablitz, Christoph Markschies und 
Peter Strohschneider. (Text und Textlichkeit 2) Berlin – New York 2021. 

A.33. Der Text und seine Kultur(en). Hrsg. von Andreas Kablitz, Christoph Markschies und 
Peter Strohschneider. (Text und Textlichkeit 3) Berlin – New York 2023. 

A.34. Wahrheiten und Mehrheiten. Kritik des autoritären Szientismus. München 2024. 

 

 

Aufsätze 

B.1. ‚Der Tůrney von dem Czers‘. Versuch über ein priapeiisches Märe. In: Liebe in der 
deutschen Literatur des Mittelalters. St. Andrews – Colloquium 1985. Hrsg. von 
Jeffrey Ashcroft, Dietrich Huschenbett und William Henry Jackson.  Tübingen 1987, 
S. 149-173. 

B.2. Die Basis des wissenschaftlichen Diskurses. Anmerkungen zu: Peter Rieß, Vorstu-
dien zu einer Theorie der Fußnote. [Zusammen mit Stefan Fisch] In: Germanisch-Ro-
manische Monatsschrift N.F. 37 (1987), S.447-461. 

B.3. Schwank und Schwankzyklus, Weltordnung und Erzählordnung im ‚Pfaffen von Ka-
lenberg‘ und ‚Neithart Fuchs‘. In: Kleinere Erzählformen im Mittelalter. Paderborner 
Colloquium 1987. Hrsg von Klaus Grubmüller, L. Peter Johnson und Hans-Hugo 
Steinhoff. (Schriften der Universität-Gesamthochschule Paderborn, Reihe: Sprach- 
und Literaturwissenschaft 10) Paderborn – München – Wien – Zürich 1988, S. 151-
171. 

B.4. ‚Lebt Artus noch zů Karydol, So stünd es in der welte baß‘. Von der Aktualität des Ver-
gangenen in höfischer Versepik des ausgehenden Mittelalters. In: LiLi – Zeitschrift für 
Literaturwissenschaft und Linguistik 18 (1988), Heft 70: Ritterrenaissance, hrsg. von 
Wolfgang Haubrichs, S. 70-94. 

B.5. Philipp Frankfurters ‚Pfaffe vom Kalenberg‘. Skizzen und Vorschläge zu einer Interpre-
tation. In: Germanica Wratislaviensia 85 (1989), S. 50-62.  
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B.6. Flußübergänge. Zur Konzeption des ‚Straßburger Alexander‘. [Zusammen mit Herfried 
Vögel] In: Zeitschrift für deutsches Altertum und deutsche Literatur 118 (1989), S. 85-
108. 

B.7. Gotfrit-Fortsetzungen. Tristans Ende im 13. Jahrhundert und die Möglichkeiten nach-
klassischer Epik. In: Deutsche Vierteljahrsschrift für Literaturwissenschaft und Geis-
tesgeschichte 65 (1991), S. 70-98. 

B.8. Höfische Romane in Kurzfassungen. Stichworte zu einem unbeachteten Aufgaben-
feld. In: Zeitschrift für deutsches Altertum und deutsche Literatur 120 (1991), S. 419-
439. 

B.9. Kreuzzugslegitimität – Schonungsgebot – Selbstreflexivität. Über die Begegnung mit 
den fremden Heiden im ‚Willehalm‘ Wolframs von Eschenbach. In: Die Begegnung 
mit dem Islamischen Kulturraum in Geschichte und Gegenwart. Acta Hohen-
schwangau 1991. Hrsg. von Stefan Krimm und Dieter Zerlin. (Dialog Schule – Wissen-
schaft) München 1992, S. 23-42. 

B.10. Aufführungssituation. Zur Kritik eines Zentralbegriffs kommunikationsanalytischer 
Minnesangforschung. In: Kultureller Wandel und die Germanistik in der Bundesre-
publik. Vorträge des Augsburger Germanistentages 1991. Hrsg. von Johannes Janota. 
Band 3: Methodenkonkurrenz in der germanistischen Praxis. Tübingen 1993, S. 56-
71. 

B.11. Herrschaft und Liebe. Strukturprobleme des Tristanromans bei Eilhart von Oberg. 
In: Zeitschrift für deutsches Altertum und deutsche Literatur 122 (1993), S. 36-61. 

B.12. Zeit Tod Erzählen. Ansichten der „Teutschen Winter=Nächte“ Johann Beers vor der 
Tradition des Novellare. In: Mittelalterliche Denk- und Schreibmodelle in der deut-
schen Literatur der frühen Neuzeit. Hrsg. von Wolfgang Harms und Jean-Marie Valen-
tin. (Chloe 16) Amsterdam – Atlanta, GA 1993, S. 269-300. 

B.13. Rezensionen und Rezensionswesen. Am Beispiel der Germanistik. [Zusammen mit 
Martin Huber und Herfried Vögel] In: Geist, Geld und Wissenschaft. Arbeitsund Dar-
stellungsformen von Literaturwissenschaft. Hrsg. von Peter J. Brenner. Frankfurt / 
Main 1993, S. 271-295. 

B.14. Logbuch und heilige Schriften. Zu einer Version der deutschen Brandan-‚Reise‘. In: 
Gutenberg und die Neue Welt. Hrsg. von Horst Wenzel (in Zusammenarbeit mit Fried-
rich Kittler und Manfred Schneider). München 1994 [recte 1995], S. 159-169. 

B.15. Die Zeichen der Mediävistik. Ein Diskussionsbeitrag zum Mittelalter-Entwurf in Peter 
Czerwinskis ‚Gegenwärtigkeit‘. In: Internationales Archiv für Sozialgeschichte der 
deutschen Literatur 20 (1995), H. 2, S. 173-191. 

B.16. Einleitung. [Zusammen mit Michael Schilling] In: Wechselspiele. Kommunikations-
formen und Gattungsinterferenzen mittelhochdeutscher Lyrik. Hrsg. Von Michael 
Schilling, Peter Strohschneider. (Germanisch-Romanische Monatsschrift Beiheft 13) 
Heidelberg 1996, S. 9-18. 

B.17. „nu sehent, wie der singet!“ Vom Hervortreten des Sängers im Minnesang. In: ‚Auf-
führung‘ und ‚Schrift‘ in Mittelalter und Früher Neuzeit. Hrsg. von Jan-Dirk Müller. 
(Germanistische Symposien Berichtsbände XVII) Stuttgart – Weimar 1996, S. 7-30. 
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B.18. Ur-Sprünge. Körper, Gewalt und Schrift im ‚Schwanritter‘ Konrads von Würzburg. In: 
Gespräche – Boten – Briefe. Körpergedächtnis und Schriftgedächtnis im Mittelalter. 
Hrsg. von Horst Wenzel. (Philologische Studien und Quellen 143) Berlin 1997, S. 127-
153. 

B.19. Einfache Regeln – komplexe Strukturen. Ein strukturanalytisches Experiment zum 
‚Nibelungenlied‘. In: Mediävistische Komparatistik. (FS Franz Josef Worstbrock) Hrsg. 
von Wolfgang Harms und Jan-Dirk Müller. Stuttgart – Leipzig 1997, S. 43-75; Nach-
druck in: Nibelungenlied und Nibelungenklage. Neue Wege der Forschung. Hrsg. von 
Christoph Fasbender. Darmstadt 2005, S. 48-82. 

B.20. Der Abt, die Schrift und die Welt. Buchwissen, Erfahrungswissen und Erzählstruktu-
ren in der Brandan-Legende. In: Scientia Poetica 1 (1997), S. 1-34. 

B.21. Situationen des Textes. Okkasionelle Bemerkungen zur ‚New Philology‘. In: Zeit-
schrift für deutsche Philologie 116 (1997), Sonderheft: Philologie als Textwissen-
schaft. Alte und neue Horizonte. Hrsg. von Helmut Tervooren und Horst Wenzel, S. 
62-86. 

B.22. Über das Gedächtnis der Bibliothek. In: Zeitschrift für Bibliothekswesen und Biblio-
graphie 44 (1997), S. 346-357. 

B.23. Johannes Rothes Verslegende über Elisabeth von Thüringen und seine Chroniken. 
Materialien zum Funktionsspektrum legendarischen und historiographischen Erzäh-
lens im späten Mittelalter. In: Internationales Archiv für Sozialgeschichte der deut-
schen Literatur 23 (1998), H. 1, S. 1-29. 

B.24. Die Geltung des Sanges. Überlegungen zum ‚Wartburgkrieg‘ C . [Zusammen mit 
Beate Kellner] In: Wolfram-Studien XV: Neue Wege der Mittelalter-Philologie. Lands-
huter Kolloquium 1996. Hrsg. von Joachim Heinzle, L. Peter Johnson und Gisela Voll-
mann-Profe. Berlin 1998, S. 143-167. 

B.25. Die Grenzen der Minnekommunikation. Interpretationsskizzen über Zugangsregulie-
rungen und Verschwiegenheitsgebote im Diskurs spätmittelalterlicher Minnereden. 
[Zusammen mit Ludger Lieb] In: Das Öffentliche und Private in der Vormoderne. Hrsg. 
von Gert Melville und Peter von Moos. (Norm und Struktur 11) Köln – Weimar – Wien 
1998, S. 275-305. 

B.26. Tanzen und Singen. Leichs von Ulrich von Winterstetten, Heinrich von Sax sowie 
dem Tannhäuser und die Frage nach dem rituellen Status des Minnesangs. In: Mittel-
alterliche Lyrik: Probleme der Poetik. Hrsg. von Thomas Cramer, Ingrid Kasten. (Phi-
lologische Studien und Quellen 154) Berlin 1999, S. 197-231. 

B.27. Textualität der mittelalterlichen Literatur. Eine Problemskizze am Beispiel des ‚Wart-
burgkrieges‘. In: Mittelalter. Neue Wege durch einen alten Kontinent. Hrsg. von Jan-
Dirk Müller, Horst Wenzel. Stuttgart – Leipzig 1999, S. 19-41. 

B.28. Inzest-Heiligkeit. Krise und Aufhebung der Unterschiede in Hartmanns ‚Gregorius‘. 
In: Geistliches in weltlicher, Weltliches in geistlicher Literatur des Mittelalters. Hrsg. 
von Christoph Huber, Burghart Wachinger und Hans-Joachim Ziegeler. Tübingen 
2000, S. 105-133. 

B.29. Kemenate. Geheimnisse höfischer Frauenräume bei Ulrich von dem Türlin und Kon-
rad von Würzburg. In: Das Frauenzimmer. Die Frau bei Hofe in Spätmittelalter und 
früher Neuzeit. 6. Symposium der Residenzen-Kommission der Akademie der 
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Wissenschaften in Göttingen. Hrsg. von Jan Hirschbiegel und Werner Paravicini. (Re-
sidenzenforschung 11) Stuttgart 2000, S. 29-45. 

B.30. Institutionalität. Zum Verhältnis von literarischer Kommunikation und sozialer Inter-
aktion in mittelalterlicher Literatur. Eine Einleitung. In: Literarische Kommunikation 
und soziale Interaktion. Studien zur Institutionalität mittelalterlicher Literatur. Hrsg. 
von Beate Kellner, Ludger Lieb, Peter Strohschneider. (Mikrokosmos. Beiträge zur Li-
teraturwissenschaft und Bedeutungsforschung 64) Frankfurt / Main [u.a.] 2001, S. 1-
26. 

B.31. Der ‚Oberkrieg‘. Fallskizze zu einigen institutionellen Aspekten höfischen Singens. 
In: Text und Kultur. Mittelalterliche Literatur 1150-1450. Hrsg. von Ursula Peters. (Ger-
manistische Symposien Berichtsbände XXIII) Stuttgart – Weimar 2001, S. 482-505. 
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zung: Die doppelte Ökonomie des mittelalterlichen Lebens. In: Eine Neue Ge-
schichte der deutschen Literatur. Hrsg. von David E. Wellberry [u.a.]. Übersetzt von 
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heft: Retextualisierung in der mittelalterlichen Literatur. Hrsg. von Joachim Bumke 
und Ursula Peters, S. 309-344. 

B.49. Über mediävistische Literatur- und Kulturwissenschaft. In: Germanistentreffen 
Deutschland – Korea 5.-7.10.2005. Dokumentation der Tagungsbeiträge. Hrsg. vom 
Deutschen Akademischen Austauschdienst. Bonn 2006, S. 71-82. 

B.50. The Body of the Singer. Sensory Perception and the Production of Meaning in Stein-
mar’s Song of Singing. In: MLN 121 (2006), No. 3, S. 741-756. 

B.51. Sternenschrift. Textmodelle höfischen Erzählens. In: Wolfram-Studien XIX: Text und 
Text in lateinischer und volkssprachiger Überlieferung des Mittelalters. In Verbindung 
mit Wolfgang Haubrichs und Klaus Ridder hrsg. von Eckart Conrad Lutz. Berlin 2006, 
S. 33-58. 



12 
 

B.52. âventiure-Erzählen und âventiure-Handeln. Eine Modellskizze. In: Im Wortfeld des 
Textes. Worthistorische Beiträge zu den Bezeichnungen von Rede und Schrift im Mit-
telalter. Hrsg. von Gerd Dicke, Manfred Eikelmann und Burkhard Hasebrink. (Trends 
in Medieval Philology 10) Berlin – New York 2006, S. 377-383. 

B.53. Kippfiguren. Erzählmuster des Schwankromans und ökonomische Kulturmuster in 
Strickers „Amis“. In: Text und Kontext. Fallstudien und theoretische Begründungen 
einer kulturwissenschaftlich angeleiteten Mediävistik. Hrsg. von Jan-Dirk Müller un-
ter Mitarbeit von Elisabeth Müller-Luckner. (Schriften des Historischen Kollegs. Kol-
loquien 64) München 2007, S. 163-190. 

B.54. Poetik des Krieges. Eine Skizze zum „Wartburgkrieg“-Komplex. [Zusammen mit 
Beate Kellner] In: Das fremde Schöne. Dimensionen des Ästhetischen in der Literatur 
des Mittelalters. Hrsg. von Manuel Braun und Christopher Young. (Trends in Medieval 
Philology 12) Berlin – New York 2007, S. 335-356. 

B.55. Freiraum für Geisteswissenschaften. In: Aus Politik und Zeitgeschichte 2007, Nr. 46, 
S. 26-31. 

B.56. Vielfalt von Wissenschaftssprachen. In: 20 Jahre „Wandel durch Austausch.“ Fest-
schrift für Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Theodor Berchem, DAAD-Präsident 1988-2007. 
Hrsg. von Christian Bode und Dorothea Jecht. Bonn 2007, S. 227-233; Nachdrucke 
in: Peter Strohschneider, Reden und Vorträge des Vorsitzenden des Wissenschafts-
rates 2006 – 2010. Eine Auswahl. Köln 2010, S. 91-98; in: aviso (2011), H. 2, S. 10-15 
(u. d. T. „Wider die Sprachindifferenz. Ein Plädoyer für die Vielfalt von Wissenschafts-
sprachen“); in: Deutsch in der Wissenschaft. Ein politischer und wissenschaftlicher 
Diskurs. Hrsg. Von Heinrich Oberreuter, Wilhelm Krull, Hans Joachim Meyer, Konrad 
Ehlich. München 2012, S. 187- 195. 

B.57. Of Miracles and Bogus Magic: Representing Religious Practices in Early Modern 
Merry Tales. In: Representing Religious Pluralization in Early Modern Europe. Hrsg. 
von Andreas Höfele, Stephan Laqué, Enno Ruge und Gabriela Schmidt. (Pluralisier-
ung und Autorität 12) Berlin 2007, S. 301-333.  

B.58. Heilswunder und fauler Zauber. Repräsentationen religiöser Praxis in frühmodernen 
Schwankerzählungen. In: Beiträge zur Geschichte der deutschen Sprache und Lite-
ratur 129 (2007), H. 3, S. 438-468. 

B.59. Internationalität von Geisteswissenschaften. Zehn gelegentliche Anmerkungen. In: 
Der Wettlauf ums Wissen. Außenwissenschaftspolitik im Zeitalter der Wissensrevo-
lution. Hrsg. von Georg Schütte. Berlin 2008, S. 122-134, 249-252; Nachdruck in: Pe-
ter Strohschneider, Reden und Vorträge des Vorsitzenden des Wissenschaftsrates 
2006 – 2010. Eine Auswahl. Köln 2010, S. 99-115. 
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